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Literarisches.
Soeben ist in der Buchdrnckerei von K. I. Wyß in Bern er-

schienen:

Acht offene Briefe an Herrn Eduard Langhans, Diener gött-
lichen Worts in Mûnchènbuchsee, von Karl König, Pfarrer in Täuf--
felen. 144 Seiten in 8". Preis 1 Fr. 59 Cent.

Diese Schrift, welche durch einige empfehlende Worte von Hrn.
Riggenbach, Doktor und Professor der Theologie in Basel, eingeführt
wird, wendet sich an alle Diejenigen, welche den religiösen Zeitfragen
eine unbefangene Aufmerksamkeit zuwenden. Sie behandelt in ein-

läßlicher Weise: 1) Die Weltanschauung, durch welche unsere reli-
giöse Ueberzeugung bestimmt wird. 2) Das Evangelium Johanni's.
3) Die Urkunde des frühern apostolischen Zeitalters. 4) Die Person
des Erlösers. 5) Die Behandlung des alten Testaments. 6) Die
Schriftautorität. 7) Die pädagogische Seite der Frage.

Ohne uns in eine nähere Kritik dieser jedenfalls beachtenswerthen

und sehr einläßlichen Broschüre einzulassen, empfehlen wir dieselbe

einfach unsern Lesern zur nähern Prüfung und Würdigung.

Anzeige für junge Lehrer.
Eine Familie in Lauzanne, welche schon mehrere Sommer hin-

durch bernische Lehrer in der Pension hielt, macht hiemit den jüugern
Lehrern, welche sich in der französischen Sprach? ausbilden wollen,
bekannt, daß sie wieder solche aufzunehmen wünscht. Näheres zu ver-
nehmen bei 1. bd Nassem, au àêpartemeM clo linlerieur à Illausanng.

Ein neues Abonnement
auf den

B er n er - S ch u l freund
beginnt mit dem 1. Juli 1866. Der Preis für 6 Monate

sammt Porto beträgt Fr. 1. 70.

Bisherige Abonnenten, welche die erste Nummer des 2. Se-
mesters nicht refüsiren, werden für weitere 6 Monate als Abonnenten

betrachtet. — Neue Abounenten nehmen an sämmtliche schweizerische

Postämter und die unterzeichnete

Expedition und Redaktion in Bern u. Steffisburg.
Verantwortliche Redaktion: D. Dach, in Steffisburg.

Druck und Expedition: Aler. Fijchtr, in Bern.
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